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Die ASFINAG betreut und pflegt zahlreiche
Grünflächen entlang und im Nahbereich von
Autobahnen und Schnellstraßen. Die Ausge-

staltung dieser Flächen nach ökologischen
Gesichtspunkten gewinnt zunehmend an Bedeu-
tung – einerseits im Rahmen der Genehmigungs-
verfahren, andererseits im Zuge eines nachhaltigen
Unternehmensgedankens. 

Vor diesem Hintergrund gibt es im Rahmen der
Aktion „Jeder m² zählt“ seit 2016 zwischen der ASFI-
NAG und dem Naturschutzbund eine enge Koopera-
tion. Gemeinsames Ziel ist die Bewertung beste-
hender Grünflächen der ASFINAG hinsichtlich deren
Eignung als Biodiversitätsflächen im Sinne der Akti-
on sowie die Prüfung von Grünflächen an Infra-
struktureinrichtungen der ASFINAG hinsichtlich der
Möglichkeit zur Umwandlung in ökologisch hoch-
wertige Blühflächen. 

Im Zuge dieser Kooperation hat die ASFINAG 40 ha
ausgewählte Flächen bei der Aktion bekanntgege-
ben, um ihren Beitrag zur Lebensraumvernetzung
zu veranschaulichen. Darunter sind auch Flächen
entlang der S 1 im Süden Wiens. Eine besonders für
Radler und Fußgänger günstig gelegene Außenbö-

schung wurde im November 2016 in einer gemein-
samen Aktion mittels Schildern gut sichtbar
gekennzeichnet. Weitere sog. Ausgleichsflächen
liegen im Raum Fürstenfeld. Durch die Übertragung
von Mähgut entwickelten sich hier Ackerflächen zu
artenreichen, bunten Blumenwiesen. 

Besonders hervorzuheben ist die Unterstützung
der beteiligten Autobahnmeistereien der ASFINAG.
Ihre enge Zusammenarbeit mit Experten des Natur-
schutzbundes ist es zu verdanken, dass ausge-
wählte Grünflächen in artenreiche Wiesen umge-
staltet werden konnten: Bereits seit 2016 sind ers-
te Erfolge an Flächen an der A 2 (Raststationen Laß-
nitzhöhe und Kaiserwald und Grünflächen im Kno-
ten Graz) sowie an der A 4 (Anschlussstelle Neu-
siedl/See) zu verzeichnen. 2018 laufen die Vorbe-
reitungen für eine weitere Umgestaltung an der A12
in Tirol an.

Die Aktivitäten sind ein vielleicht klein anmuten-
der Schritt im großen Spektrum des Naturschutzes,
aber in jedem Fall ein sehr wertvoller. Das zeigt
auch die erstmalige Einstufung der ASFINAG im
oekom Corporate Rating vom September 2017 mit
der Note PRIME.

Besonderes Highlight sind
die Blühflächen in Rothneu-
siedl und Johannesberg ent-
lang der Wiener Außenring-
Schnell straße S 1 im Süden
Wiens. Verwendet wurde
ausschließlich gebietshei-
misches Samenmaterial.

JEDER m² ZÄHLT BEI DER ASFINAG
Die biologische Vielfalt ist es, die unseren Planeten ausmacht. Um diese zu schützen,
muss jeder Einzelne etwas tun. Auch wir als ASFINAG nehmen diesen Auftrag ernst.
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